
romanshornkultur  

herbst & winter

15 \ 16

gesellschaft für literatur, musik 

&  kunst + bistro-komitee +

 kino roxy + gäste

sonntag 25. oktober | alte kirche | 17 uhr

henry purcell: fantasies
john holloway, renate steinmann & monika baer, barockviolinen | martin zeller, barockcello

mittwoch 28. oktober | museum am hafen | 19 uhr | türöffnung 18.30 uhr

das jahr 2015 
das jahr 2015 und die selektive geschichtsversessenheit | vortrag von prof. dr. georg kreis

sonntag 1. november 2015 | alte kirche | 17.00 uhr

erhalt uns, herr, bei deinem wort
luthers texte in chorwerken der romantik, im kontrast zur musik seiner zeit | projekt-kantorei | miroslava  
grundelova, orgel & clavichord | markus meier, blasinstrumente der renaissance & leitung

freitag 6. november | kino roxy | 20.15 uhr

woman in gold
auf den spuren der vergangenheit | von s. curtis mit h. mirren, r. reynolds u. a. | usa 2015 | o-vers. | d/f-untert. | ab 12 j. 

freitag 13. november | kino roxy | 20.15 uhr

	whatever comes next 
ein intimes selbstgespräch der künstlerin annemarie mahler-ettinger | von hildegard elisabeth keller | 
usa/ch 2014 | o-vers. | d-untert. | ab 12 j. | gast: hildegard elisabeth keller | moderation: dr. margrit stickelberger

freitag 20. november | 20 uhr | museum am hafen | türöffnung 19.30 uhr

kämpfer für den fortschritt
commandant heinrich guhl (1836 – 1919), kämpfer für den fortschritt | vortrag von hermann roth

samstag 21. november | aula rebsamen | 20.15 uhr | bistro ab 19.30 uhr

super 8  „männer im anzug“
w. pfeifer | p. knill | e. waespe | g. schmid | r. loser | u. sonnabend | o. rohner | r. lichtenstern

sonntag 22. november  | alte kirche | 17 uhr

tratado – improvisación
matthias ziegler, flöte, bassflöte, kontrabassflöte | rolf lislevand, laute | dominique girod, kontrabass

sonntag 13. dezember | alte kirche | 17 uhr

adventskonzert 
es musizieren schülerinnen und schüler der musikschule romanshorn

freitag 1. januar | museum am hafen | 14 uhr | türöffnung 13.10 uhr

neujahrskonzert “trio poco de todos“ 
ch-volksmusik, irish- folk, kaffeehausmusik mit bettina fierz salzmann, maria bischof, regula raas

sonntag 3. januar | alte kirche | 17 uhr

dabrowski & sclavis
élise dabrowski, stimme & kontrabass | louis sclavis, klarinette, bassklarinette

sonntag 24. januar | kino roxy 

150 jahre frauenverein
15.00 uhr: 	„es bruucht’s, also macht mer’s“ | jubiläumsfilm des frauenvereins romanshorn  
	 von monica schär | dokumentation | schweiz 2014 | dialekt |
15.45 uhr: 	kaffee & kuchen 
16.30 uhr: 	calendar girls - alles für einen guten zweck |  von n. cole mit h. mirren und j. walters | gb 2003 | d | ab 12 j. 

samstag 30. januar |  19.30 uhr | evangelische kirche

the gregorian voices
sonntag 7. februar | alte kirche | 17 uhr | einführung 16-16.30 uhr

beethoven, zimmermann, ligeti
martina schucan, violoncello | stefan wirth, klavier

freitag 12. februar | kino roxy | 20.15 uhr

premiere: swing it kids
premiere mit auftritt der swing kids | dokumentarfilm von fabian kimoto   
mit dai kimoto und den swing kids | ch 2015 | dialekt | ab 10 j.

sonntag 28. februar | alte kirche | 17 uhr

xian gu trio
xu feng xia, guzheng, sanxian, stimme | gareth lubbe, viola, obertongesang | michael kiedaisch, percussion

sonntag 13. märz | evangelische kirche | 17 uhr

jugendorchester thurgau 
werke von ch. gounod, g. ph. telemann & j. haydn | elisabeth rüttimann, viola | gabriel estarellas pascual, leitung 

samstag & sonntag 19. & 20. märz | kino roxy

romanshorner jungfilmer-tage
sa 13.00 uhr: 	thurgauer movie day | jugendfilmwettbewerb für jugendliche bis 25 jahre
sa 20.15 uhr: 	 kurzfilmabend mit filmstudenten | mit diego hauenstein, luca ribler u.a. | ch 2015 | o-vers. | ab 14 j.
so 11.00 uhr: 	offene plattform | matinee für amateur-filmer der region

sonntag 20. märz | 17 uhr | evangelische kirche

komm süsser tod
musik zur passion von rheinberger, nystedt und aus der sammlung attaignant   
projekt-kantorei romanshorn | miroslava grundelova, orgel | markus meier, leitung



bistro - abende
musikalische und kulinarische leckerbissen in lockerer bistro-atmosphäre

klangreich  frei

21_11_15 
super 8 “männer im anzug” 

Super 8, das sind die acht Herren 
mit der Tanksäule, die in schmissiger 
Art einen bunt gemischten Cocktail 
an musikalischem Treibstoff verab-
reichen: Wolfgang Pfeifer mit Peter 
Knill, Ernst Waespe, Guido Schmid, 
Ruedi Loser, Udo Sonnabend, Oliver 

noch prägt. Mit Bass, Gitar-
ren, Akkordeon, Schlagzeug, 
drei Saxophonen sowie der 
unvergleichlichen Stimme 
serviert dieser Männerreigen 
gewohnt schmissig maskuli-
ne Liederlichkeiten, mit Rock 
und Roll, etwas Jazz, Pop 
und einer Prise Funk. 
Super 8 bieten viel fürs Auge, 
aber ebenso viel fürs Ohr. 
Man spielt und singt sich 
durch meist bekannte Songs. 
Nicht einfach so, sondern un-
terhaltsam und mit gekonnt 
gesetzten Slapstickeinlagen, 
mit hinreissenden Soli und 
mit einem Frontsänger, der 

sich schnell zum Publikumsliebling 
mausert. Aber auch die sieben hinter 
ihm sind brillante Musiker, ebenso 
attraktiv und auch sie talentierte Ko-
mödianten. Stumm und regungslos 
bleibt da nur die berühmt geworde-
nen Tanksäule, die den Namen der 
Band erklärt.

eintritt 
CHF 30 | 20

komitee
Anita Zech, Eveline Meier, Gabi 
Senn, Martina Perler, Ruedi Meier, 
Claudia Ruckstuhl

kontakt
Martina Perler  
071 463 36 25 (ab 18 Uhr)
bistro-komitee@gmx.ch
www.bistro-komitee.ch.vu

Bitte benützen Sie die E-Mail-Adres-
se auch für Reservationen, Kritik,  
Wünsche, Komplimente und Anre-
gungen 

sponsoren
Rohner und Rolf Lichtenstern.

In ihrem neuen Programm „Männer 
im Anzug“  knöpfen die acht Herren, 
noch immer mit der Tanksäule, aber 
mit neuem Kraftstoff unterwegs, sich 
selber vor. Männer nach Noten, mit 
ihren Nöten, Freuden und Ängsten 
besingt das Männerkollektiv alles, 
was sie bewegt, erregt und sonst 

„Freiheit bedeutet, zu tun, 
was man kann, weil man es 

soll.“ Lukas Bärfuss

Die Chance, den berühmten 
französischen Musiker Louis 
Sclavis einladen zu können, bil-
dete den Anlass, das Programm 
der nächsten Saison dem The-
ma «frei» zu widmen. «Freiheit» ist 
ohne Zweifel ein komplexer, vieldeu-
tiger, missbrauchter und überstra-
pazierter Begriff. Trotzdem ist er für 
die Musik wie für die Kunst allgemein 
essentiell. 
Eröffnet wird der Zyklus mit Henry 
Purcells Fantasien, kunstvollen 
polyphonen Kompositionen, die 
exemplarisch für den schöpferi-
schen Erfindungsreichtum stehen. 
John Holloway, der renommierte 
englische Barockgeiger, zählt zu den 
wichtigsten Vertretern und Pionieren 
der historisch informierten Auffüh-
rungspraxis.
«tratado – improvisación» bewegt 
sich im Spannungsfeld zwischen 
Komposition und Improvisation, 
zwischen Tradition und freier, per-

sönlicher Aneignung. Drei ausser-
gewöhnliche Musiker, der Multiflötist 
Matthias Ziegler, der norwegische 
Lautenist Rolf Lislevand und der 
Kontrabassist Dominique Girod auf 
die spannenden Gegensätze von Re-
naissance und Gegenwart ein.
Mit dem Franzosen Louis Sclavis 
kommt einer der wichtigsten impro-
visierenden Musiker der Gegen-
wart nach Romanshorn. Seit Jahren 
musiziert Sclavis sporadisch mit der 
jungen Sängerin und Kontrabassis-
tin Élise Dabrowski frei im Duo. In 
Dabrowskis Agenda stehen Opern-
partien einträchtig neben experimen-
tellen Performances:  Eine Konstella-
tion mit Reibungspotential, expressiv, 
frech und musikalisch überraschend. 
Die Cellistin Martina Schucan und 
der Pianist Stefan Wirth sind in 

einem Duorezital zu 
hören, das späte Beet-
hoven-Cellosonaten mit 
den zeitgenössischen 
Komponisten Bernd-
Alois Zimmermann 

und György Ligeti verbindet. Kein 
Komponist verkörpert die Ideale der 
franzöischen Revolution, «Liberté, 
Égalité und Franternité» besser als  
Beethoven. Zimmermann und Ligeti 

gelten ihrerseits als Erneuerer und 
«Enfant terribles» der Neuen Musik, 
die das starre Kompositionskorsett 
auf geniale Weise überwanden.
Mit der chinesischen Musikerin Xu 
Feng Xia und dem Südafrikaner 
Gareth Lubbe sind zwei Musiker zu 
hören, deren Herkunft direkt auf die 
politisch-gesellschaftliche (Un-)Frei-

heit verweist. Im Trio mit dem bekann-
ten Perkussionisten Michael Kiedaisch 
werden sie wiederum vorwiegend frei 
improvisieren. Das «Vokabular» und die 
«Grammatik» der freien Improvisation, 
die massgeblich vom kulturellen und per-
sönlichen Erfahrungshintergrund geprägt 
sind, versprechen ganz besondere musi-
kalische Momente.
Am 10. April wird die Familie Janett mit 
«(C´est si) B.O.N.» die Reihe beschlie-
ssen. Bekannt von den «Fränzlis da 
Tschlin», pflegt die nächste Janett-Ge-
neration einen freien, ebenso liebevollen 
wie respektlosen und kreativen Umgang 
mit der Volksmusik. Ein Hörgenuss!

Infos & Reservation 
auf www.klangreich.ch

Eintritte 
CHF 25 | GLM & Studierende CHF 20 
Kinder und Jugendliche bis 16 J. frei

24_01_16 
calendar girls – alles für  
einen guten zweck

In der Regionalgruppe des Rylstone 
Women›s Institutes in North York-
shire (England) versammeln sich wö-
chentlich die meist älteren Hausfrau-
en des Ortes. Zu ihnen gehören auch 
die langjährigen Freundinnen Annie 
und Chris. Wie jedes Jahr wollen die 
Damen auch im kommenden Jahr 
wieder einen Kalender herausbrin-
gen. Die bisherigen Kalender zeigten 
Blumenbilder oder Fotos von regio-
nalen Brücken. Im nächsten Kalen-
der sollen es Kirchen aus der Region 
sein. Der diesjährige Erlös soll für 
eine Neumöblierung des Angehöri-
genraumes des örtlichen  Kranken-

hauses eingesetzt werden. Bisher 
reichte das Geld nicht weit, um den 
Erlös zu steigern, deshalb haben die 
Frauen eine geniale Idee…

Die Geschichte basiert 
auf einer wahren Be-
gebenheit.

12_02_16
swing it kids

Die Schweizer Kin-
derband Swing Kids 

begeistert, wo immer sie auftritt: 
sei es am Montreux Jazz Festival 
oder auf Touren durch die Schweiz, 
Amerika und Japan. Der Film be-
gleitet verschiedene Swing Kids 
von ihren ersten Proben, über eine 
mehrwöchige Tour nach Japan 
bis zu ihrem tränenreichen Austritt 
aus der Band mit 18 Jahren. Dann 
muss Jüngeren Platz für Musik 
und Abenteuer gemacht werden. 
Musikalischer Leiter und Seele der 
Thurgauer Band ist der Japaner Dai 

Kimoto. Mit viel Engagement und Feinge-
fühl, nach seinem Motto “Freude ist die 
Quelle der Energie”, begeistert er die Kin-
der und holt das musikalische Maximum 
aus ihnen heraus.
Die Swing Kids – ausgezeichnet mit dem 
Swiss Jazz Award und der US Big Band 
Hall of Fame. 
Eine quirlige Reise, eine Ode an die Ju-
gend, an die Musik und ans Leben, mit 
viel Schwung und Esprit. 

kino roxy
Salmsacherstrasse 1, 8590 Romanshorn 
071 463 10 63; roxy@kino-roxy.ch

kontakt kino roxy:  
A. Röst, 8592 Uttwil 
071 461 13 23

herausgeber
GLM Romanshorn, Bistro-Komitee,  
Kino Roxy

www.glm-romanshorn.ch

redaktion & gestaltung  
ch.bruehwiler@bluewin.ch

wiener mädchen in den usa | roxy

06_11_15
woman in gold – auf den 
spuren der vergangenheit

Die in Los Angeles lebende Wiener 
Jüdin Maria Altmann legt sich trotz 
ihres fortgeschrittenen Alters in ei-
nem Gerichtsprozess mit der öster-
reichischen Regierung an, um meh-
rere weltbekannte Kunstschätze in 
den Familienbesitz zurückzuführen. 
Die Gemälde, unter denen sich 
auch die berühmte ‹Goldene Adele› 
von Gustav Klimt befindet, wurden 
einst von den Nationalsozialisten 
beschlagnahmt und später in öster-
reichischen Galerien ausgehängt. 

Als Nichte der im be-
sagten Bild porträtierten 
Adele Bloch-Bauer sieht 
Maria Altmann sich und 
ihre Familie allerdings 
als rechtmäßige Erben 
der Kunstwerke an. Der 
Film rekonstruiert den 
Fall aus amerikanischer 
Perspektive.

13_11_15 
whatever comes next - ein 
intimes selbstgespräch 
der künstlerin annemarie 
mahler-ettinger

Gast: Hildegard Elisabeth Keller (Re-
gisseurin, Literaturwissenschaftlerin 
und Literaturkritikerin, Kritikerteam 

schieht, wenn die Erinnerungen an 
die verlorene Zeit wieder auftauen 
und das Gedächtnis fluten? Dies und 
anderes rührt auch den schlafenden 
Künstler in der Zuschauerin und im 
Zuschauer an.

24_01_16
jubiläumsfilm frauenverein: 
„es bruucht’s, also macht 
mer’s“

Zum Jubiläum des Gemeinnützigen 
Frauenvereins Romanshorn wurde 
die Vereinsgeschichte von 1865 bis 
2015 aufgearbeitet. Entstanden ist 
ein Werk, welches die Verdienste der 
Frauen von Romanshorn würdigt und 
einen Einblick in die heutige Verein-
stätigkeit gibt. 

Literaturclub SRF 1). Sie wird eine 
kurze Einführung machen und nach 
dem Film Fragen des Publikums be-
antworten | Moderation: Dr. Margrit 
Stickelberger
Was haben das Leben und die Ent-
stehung eines Kunstwerks gemein-
sam? Eine 89jährige Malerin blickt 
auf das gelebte Leben zurück und 
begegnet auch dem Wiener Mäd-
chen, das sie einmal war. Annemarie 
Mahler-Ettinger wurde 1926 in Wien 
geboren, floh Anfang 1939 allein in 
die USA. Sie wuchs in Manhattan 
auf, ging im kalifornischen Berke-
ley aufs College und wurde eine 
amerikanische Künstlerin und Wis-
senschaftlerin. Seit 1955 lebt sie in 
Bloomington, Indiana, und fährt im 
Sommer mit ihrer Hündin Leah nach 

Cape Cod und regelmäßig 
zu den Steinriesen nach 
Utah. Sie malt und schreibt 
autobiografische Texte. 
Warum bleibt das Bild, das 
gemalt wird, nicht stumm? 
Bewegt sich die Zeit nur 
in eine Richtung? Was ge-

150 jahre frauenverein | swing kids  


